
 

Seite 3  -  IN  EIGENER  SACHE 

Seite 4  -  UNSER  GAST  
 Seite 4  -  DIE  MANNSCHAFT    

Seite 5  -  DER  SPIELTAG  
Seite 6  -  WACKER-NEWS  

 

Offizielles Stadionheft des FSV Wacker 03 Gotha    
Am Vorabend des Spieltags bereits online auf www.wacker03Gotha.de 

Sonntag, 25.10.2020 14:00 Uhr im Klaus-Törpe-Sportpark 

Unsere Zweite  Punktspiel gegen SpG SG Fortuna Remstädt 

 Offizielles Stadionheft des FSV Wacker 03 Gotha e.V. 

präsentieren die Landesklasse Thüringen Saison  2020/2021 

Sonnabend, 24. Oktober 2020  

14:00 Uhr Volkspark-Stadion 

FC Steinbach-Hallenberg 
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IN EIGENER SACHE   

 

Hallo liebe Wacker-Freunde 

und herzlich Willkommen im Volkspark-Stadion. 
Als Gäste begrüßen wir heute innerhalb kürzester Zeit erneut die Sportfreunde vom FC Steinbach-

Hallenberg und ihre mitgereisten Fans. Als Schiedsrichter darf ich ebenso herzlich die Sportfreunde Mar-
tin Ritter, Maximilian Lang und Michael Hötzel begrüßen. Nicht zu vergessen seid natürlich ihr, liebe Fans 
des FSV Wacker 03 Gotha. Auch euch einen wunderschönen „Guten Tag!“ 
 

Aus unserer Sicht dürften für das heutige Spiel nur zwei Maxime auf der Tagesordnung stehen. Erstens 
heißt es für die Mannen um Kapitän Franz Burkhardt, an die gezeigten Leistungen der ersten Halbzeit des 
Punktspieles vom 29. September  anzuknüpfen und zweitens, mit den erarbeiteten Chancen nicht wieder 
so nachlässig umzugehen. Ja, das ist einfach formuliert, dessen bin ich mir bewusst, denn schließlich gibt 
es ja auch noch einen Spielgegner, der das mit aller Kraft verhindern möchte.  
 

Im Vorfeld des heutigen Spiels haben wir vom Thüringer Fußballverband Post bekommen. Der Spielaus-
schuss des TFV und die AG Sicherheit und Fairplay haben diese Begegnung der 2. Hauptrunde des Thürin-
gen-Pokals als „Spiel unter Beobachtung eingestuft“ und heute einen Sicherheitsbeobachter vor Ort ge-
schickt. 
Es verwundert schon ein wenig und es sei die Frage an unseren Verband erlaubt, ob hier nicht mit Kano-
nen auf Spatzen geschossen wird. Beim damaligen Punktspiel gab es weder Übergriffe auf unsere Gäste, 
noch auf die Schiedsrichter. Ordner waren genügend anwesend und gegen die teilweisen, zugegeben 
unflätigen Bemerkungen einiger Zuschauer wurde eingeschritten und diese dann auch unterbunden. Dass 
die rote Karte gegen unseren Geo berechtigt war, daran gab es keine Zweifel. Ebenso unstrittig war aber 
auch die einseitige Regelauslegung des Schiedsrichters, der damals sicher nicht seinen besten Tag er-
wischt hatte. In einem sehr sachlichen Gespräch, lange Zeit nach Ende der Partie, haben das Schiedsricht-
ertrio und ich unsere Argumente ausgetauscht und ich habe dem Unparteiischen versichert, dass es un-
sererseits nun auch abgehakt ist und er bitte nicht an sich zweifeln und seinen weiteren Weg als Schieds-
richter gehen möge. Schiedsrichter sind Sportler wie Spieler auch, mit Stärken und Schwächen, mit guten 
und schlechten Tagen und das haben wir zu akzeptieren. Verloren haben wir nicht wegen der Referees, 
sondern auf Grund unserer eigenen schlechten Chancenverwertung. Und weil unser Sport ohne Schieds-
richter nun mal nicht funktioniert, müssen diese zwar geschützt werden, stehen aber nicht außerhalb 
sachlicher Kritik. Als dritter Teil des Ganzen war da noch unser Gegner, dem man vielleicht eine damals 
praktizierte gute Fallschule vorwerfen kann, dem man aber auch ein taktisch hervorragendes Auftreten 
und ein konsequentes Ausnutzen seiner wenigen Chancen bescheinigen muss. Als Fazit war es für mich 
eine rassige Partie mit einigen unnötigen Scharmützeln auf dem Platz und verbalen Unzulänglichkeiten 
von den Rängen. Ich hoffe, dass sich sowohl unsere Jungs als auch ihr Zuschauer heute von einer besse-
ren Seite zeigen. Für den FSV Wacker 03 kann es nach den 90 oder mehr Spielminuten kein schöneres 
Kompliment sein, wenn sich  der vom TFV eingesetzte Sicherheitsbeobachter am Ende die Frage stellt: 
„Warum war ich heute eigentlich in Gotha?“ 
 

Bleibt mir abschließend noch der Wunsch, dass nun die Erste unserer II. Mannschaft nacheifern möge 
und genauso souverän in die nächste Pokalrund einzieht. Die Kirchner-Truppe hat letzten Samstag in 
großer Manier bereits den zweiten Kreisoberliga-Vertreter aus dem Pokal geworfen, dazu mein herzlichs-
ter Glückwunsch. Nun heißt es, morgen im Meisterschaftsspiel gegen Fortuna Remstädt (14 Uhr im Klaus-

Törpe-Sportpark) mit gleicher Effizienz nachzulegen.  

 

Ich wünsche uns nun ein von allen Seiten fair geführtes und hochklassiges Pokalspiel. 
Ihr und euer Thomas Fiedler      

- Wacker voran! - 
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WACKER NEWS   

 

Unsere F-Junioren in der Fair-Play-Liga 

Nachdem wir an gleicher Stelle in der letzten Woche auf 
unsere A- bis E-Junioren geschaut haben, gilt der Fokus nun 
unseren F-Junioren, die wie schon in der vergangenen Spiel-
zeit in der Fair-Play-Liga an den Start gegangen sind. Mario 
Abendroth, mit Matej Mihok Trainer unserer jüngsten Junio-
ren, stand uns vor ein paar Tagen zum Interview bereit und 
erklärte beispielsweise, wie die Junioren damit umgehen, 
dass die Spiele ohne Wertung stattfinden. 
 

D. Gottwald: Mario, erst einmal vielen Dank, dass du uns heute zur Verfügung stehst. Seit dieser Saison 
betreust du zusammen mit Matej unsere jüngsten Kicker im Verein. Auf unserer Homepage ist aller-
dings zu sehen, dass einige eurer Schützlinge schon in der E3-Jugend zum Einsatz kommen. Kannst du 
hier eventuell genauer darauf eingehen, wieso das der Fall ist? 
 

Mario: Im E-Jugend Bereich haben wir momentan 26 Spieler. Um genau diesen viel Spielpraxis zu 
geben, hat sich der Verein dazu entschieden, in diesem Jahr eine 3. Mannschaft zu melden. Um eben 
diese wettbewerbsfähig zu halten, sind derzeit auch unter anderem 9 F-Junioren im Einsatz. 
 

D. Gottwald: Cool, also haben diese neun Spieler schon die Chance, in Pflichtspielen ihr Können unter 
Beweis zu stellen. Apropos - eure F-Junioren sind auch dieses Jahr wieder in der Fair-Play-Liga an den 
Start gegangen, wo die Spiele ohne Wertung ausgetragen werden. Fehlt einem da nicht der Anreiz? 
 

Mario: Teils, teils. Natürlich musste selbst ich als Trainer mich eines Besseren belehren lassen, dass 
Ergebnisse in diesem Alter wirklich nicht vordergründig sein dürfen.  Nichtsdestotrotz werden auch 
Fragen wie „Haben wir jetzt gewonnen?“ gestellt. Aber alles in allem haben unsere Kicker trotzdem 
Lust, Fußball zu spielen, ob da nun ein Ergebnis da steht oder nicht, ist am Ende nicht von Bedeutung. 
 

D. Gottwald: Eure Fair-Play-Liga bestand aus vier Mannschaften. In welchem Modus wird denn da ge-
nau gespielt? 
 

Mario: In der Liga gab es grundsätzlich vier Spieltage, dabei wurde wöchentlich der Schauplatz ge-
wechselt. Im Modus jeder gegen jeden gibt es dann jeweils ein Spiel gegen jede Mannschaft. Das heißt, 
wir haben an einem Spieltag insgesamt drei Spiele á 10 Minuten Spielzeit. Besonderheit hier ist, dass 
wir auf gerade einmal einen halben Kleinfeldplatz spielen und weniger Spieler als sonst auf dem Feld 
stehen. Dies bedeutet aber gleichzeitig mehr Ballkontakte und positive Erfolge im Spiel. 
 

D. Gottwald: Am 10.10.2020 hattet ihr euren letzten Spieltag. Wie fällt euer Fazit aus? 
 

Mario: Das schöne dabei war, die Fair-Play-Liga im heimischen Klaus-Törpe-Sportpark zu beenden. 
So hatten alle Spieler noch einmal die Möglichkeit ihr spielerisches Können unter Beweis zu stellen. 
Alles in allem können wir als Trainer nur stolz auf unsere jüngsten Sportler sein. Vieles, was wir ihnen 
mit auf dem Weg gegeben haben, konnten sie in den Spielen gut umsetzen. 
 

D. Gottwald: Auch wenn ich gelernt habe, dass dies eigentlich nur zweitrangig ist, brennt mir nun doch 
noch eine Frage auf der Zunge - konntet ihr die Turniere für euch siegreich bestreiten? 
 

Mario: Ich sage nur so viel - Wenn es Pflichtspiele gewesen wären, so wären wir in allen Spielen un-
geschlagen geblieben. 
 

Vielen Dank an Mario Abendroth, welcher sich die Zeit genommen hat, uns einige Fragen zu beantwor-
ten. 





Wir bleiben am Ball … 
… und engagieren uns für 

die Förderung von Kunst, 

Kultur und Sport.

Ihr Stadtwerk. 

Direkt nebenan.
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www.stadtwerke-gotha.de


